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dem ganzen Befinden ein, besonders besserte sich die Verdauung sehr bald. Die von mirverabreichte Kost konnte der Körper gut verarbeiten und sich auch aneignen.Nachdem Frl. B. 12 Wochen die Kur gemacht hatte, war in ihrem ganzen Körpereine Umwälzung eingetreten. Die hochgradigen Blutstockungen und Anschoppungenwaren beseitigt. Das Blut floss gereinigt und erneuert ohne Hindernisse durch diekleinsten sowohl als durch die grossen Gefässe. Am ganzen Körper hatte sich einegleichmässige Wärme verbreitet. Die Menstruation war wieder eingetreten. Beschwerdentraten, mit Ausnahme der noch selten auftretenden leisen Halsschmerzen, am ganzenKörper gar nicht mehr auf. Der Polyp war fast ganz verschwunden, die Stimmbändernur noch wenig angeschwollen. Husten trat nur noch selten und wenig auf. Die Stimmehatte sich gleichfalls sehr gebessert. Sie konnte 3—4 Stunden Bergsteigen ohne zuermüden.
Frl. B. machte nun noch 5 Wochen Kur und konnte dann meine Anstalt geheiltverlassen.
Körperlich ganz abgekommen und lebensmüde suchte sie meine Anstalt auf,,blühend, gesund und frisch, mit gehobener körperlicher und geistiger Kraft, verliess siedieselbe. Eine Familie, die vorher nichts von Naturheilkunde wissen wollte, und die nurin halber Verzweiflung ihr einziges Kind mir in Kur gab, ist auf immer für unseregute Sache gewonnen.
Wie viel schlaflose Nächte, Kummer und Sorgen wären den Eltern erspart ge¬blieben, hätten sie das Naturheilverfahren gleich angewandt.Mögen sich nicht nur Kranke, sondern auch Gesunde an obigem Fall ein Beispielnehmen und bei eintretender Krankheit sich nicht erst allopatisch behandeln lassen underst dann, wenn sie durch Arzeneien zerrüttet sind, zur Naturheilkunde ihre Zufluchtnehmen!

Ausstellung für volksverständliche Gesundhelts- und Krankenpflege
za Stuttgart vom 6. bis BO. September 1890.

Im Mai d. J. wurde im Verein für naturgemässe Gesundheits- und Krankenpflegeauf Veranlassung des Stuttgarter Naturarztes Direktor Eckhoff der Beschluss gefassteine Ausstellung für Hygieine in Stuttgart zu veranstalten. Direktor Eckhoff setzte sichmit dem Privatier Herrn Voegeli in Verbindung und gemeinsam veranlassten sie, erstererals Vorsitzender, letzterer als Schatzmeister die Zusammenberufung eines Komitees. Das¬selbe bestand aus 21 ordentlichen und 23 Ehrenmitgliedern. Im Anschluss an den21. Kongress des deutschen Vereins für naturgemässe Lebensweise wurde die Ausstellungam 6. September a. c. durch den Ehrenpräsidenten Excellenz General von Knorzer er¬öffnet. Die eigene Ausstellungskapelle unter Leitung ihres Kapellmeisters Herrn Bein¬hardt aus Zürich konzertierte. Erschienen waren sowohl Vertreter der Begierung alsauch die städtischen Behörden mit Herrn Oberbürgermeister von Hack. Im Jahre 188?fand durch obigen Verein die erste derartige Ausstellung in Leipzig statt. Dieselbe um¬fasste nur ca. 40 Aussteller. Auch unsere heutige Ausstellung war nur in ganz beschei¬denem Umfang gedacht; man wagte bei der vorgerückten Zeit, in welcher die Vorarbeitenbegonnen wurden, nicht an ein giösseres Unternehmen zu denken; fehlte es doch nichtan Stimmen, welche die Ausführung für dieses Jahr überhaupt nicht mehr für möglichund eine Verschiebung auf nächstes Jahr für unumgänglich hielten. Mit anerkennens¬werter Energie wurde aber alles voigearbeitet, um das Gelingen und die Ausführung desVorhabens noch für dieses Jahr zu sichern und bald regte sich eine dem Unternehmengünstige Strömung. Die Anmeldungen zur Ausstellung liefen in erfreulicher Weise ein»die Arbeiten häuften sich und man war genötigt, weitere Kräfte zur Mitwirkung heran¬zuziehen. Und heute dürfen wir wohl mit Befriedigung auf das vollendete Unternehmenblicken! Der ganze verfügbare Baum der Gewerbehalle war notwendig, um die zahl¬reichen Ausstellungsobjekte von 300 Ausstellern zu placieren; manches Neue und Interes¬sante wurde dem Besucher vorgeführt; und so können wir hoffen, dass die Ausstellung:ihren Zweck in jeder Bichtung erfüllt und dem Naturheilverfahren in Süddeutsch¬land weiteren geeigneten Boden zum ferneren Gedeihen geschaffen hat. Die Aus¬stellung wurde auch durch die Besuche der Herzogin Wera, des Prinzen Wilhelm, desPrinzen vonWeimar und vieler hoher Herrschaften beehrt. Am 30. September nachmittagsfand die Ausstellung durch die Preisverteilung ihren Schluss. Von den bekanntenGesinnungsgenossen erhielten Carl Braun, Berlin 8. 59, Sondergeschäft für Naturheilkunde»„die goldene Medaille", Louis Kühne, Leipzig, die silberne Medaille und F. W. Trippmacherdie bronzene Medaille. Dem Herrn Direktor Eckhoff und dem Herrn Voegeli wurden
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